DJVWISSEN: 4

JOURNALISTIN -
JOURNALIST

i

ol




Herausgeber:

Deutscher Journalisten-Verband
Gewerkschaft der
Journalistinnen und Journalisten

Chartotternstraet7---
+6+1FBedir-—--------—-
Tel. 030/72627920
Fax 030/726279213

djv@dijv.de
www.djv.de

Verantortlich fiir den Inhalt:
Kajo Dohring

Herstellung:
in puncto
druck + medien gmbh, Bonn

Cover:

© goodluz - Fotolia.com

© Pavel Losewsky — Fotolia.com
© yanlev — Fotolia.com

Stand: Februar 2015

neue Anschrift seit Juni 2017:
TorstralRe 49
10119 Berlin


mailto:djv@djv.de
http://www.djv.de
schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext
neue Anschrift seit Juni 2017:

schmidt
Schreibmaschinentext
--------------------------

schmidt
Schreibmaschinentext
--------------------------

schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext
Torstraße 49
10119 Berlin


INHALTSVERZEICHNIS

Praambel

.  Rahmenbedingungen

Il. Anforderungen

I1l. Journalistische Arbeitsfelder

1

2
3
4
5.
6
7

. Printmedien
. Rundfunk
. Journalistische Online-Medien
. Nachrichtenagenturen
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
. Bildjournalismus
. Medienbezogene Bildungsarbeit

und Beratung

AN O O N O U




BERUFSBILD

JOURNALISTIN — JOURNALIST

Herausgegeben vom Deutschen Journalis-
ten-Verband — Gewerkschaft der Journalis-
tinnen und Journalisten (beschlossen auf
dem DJV-Verbandstag 1996 in Kassel, zuletzt
gedndert auf dem DJV-Verbandstag 2008 in
Warnemiinde).

Journalistinnen und Journalisten haben die
Aufgabe, Sachverhalte oder Vorgdnge of-
fentlich zu machen, deren Kenntnis fiir die
Gesellschaft von allgemeiner, politischer,
wirtschaftlicher oder kultureller Bedeutung
ist. Durch ein umfassendes Informations-
angebot in allen publizistischen Medien
schaffen Journalistinnen und Journalisten
die Grundlage dafiir, dass jede/r die in der
Gesellschaft wirkenden Kréfte erkennen und
am Prozess der politischen Meinungs- und

Willensbildung teilnehmen kann. Dies sind
Voraussetzungen fiir das Funktionieren des
demokratischen Staates. Zur Erfiillung ihrer
journalistischen Aufgabe hat das Grund-
gesetz die Medien mit Freiheitsgarantien
ausgestattet. Sie zu erhalten und auszu-
bauen sind alle Journalistinnen und Jour-
nalisten aufgerufen. lhre Arbeit verpflichtet
sie zu besonderer Sorgfalt, zur Achtung der
Menschenwiirde und zur Einhaltung von
Grundsédtzen, wie sie im Pressekodex des
Deutschen Presserates festgelegt sind. Jour-
nalistinnen und Journalisten kdnnen ihren
offentlichen Auftrag zur Information, Kritik
und Kontrolle nur erfiillen, wenn sie von
Auflagen und Zwdngen frei sind, die diesen
Grundsatzen entgegenstehen.
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Verfassungsrechtliche Grundlage journalis-
tischer Arbeit sind Artikel 1 und 5 des Grund-
gesetzes. Weitere Rechtsgrundlagen sind
das Presserecht, die Mediengesetzgebung,
das Zeugnisverweigerungsrecht, das Urhe-
berrecht, das Arbeitsrecht, die zwischen den
Tarifparteien abgeschlossenen Vertrdge, die
brancheniiblichen Vereinbarungen fiir freie
Journalistinnen und Journalisten sowie die
individuellen Werk- und Arbeitsvertrage.

Journalistin/Journalist ist, wer nach folgen-
den Kriterien hauptberuflich an der Erarbei-
tung bzw. Verbreitung von Informationen,
Meinungen und Unterhaltung durch Medien
mittels Wort, Bild, Ton oder Kombinationen
dieser Darstellungsmittel beteiligt ist:

1. Journalistinnen und Journalisten sind fest
angestellt oder freiberuflich tétig fiir Print-
medien (Zeitungen, Zeitschriften, Anzei-
genbldtter oder aktuelle Verlagsproduk-
tionen), Rundfunksender (H6rfunk und
Fernsehen), digitale Medien, soweit sie
an publizistischen Anspriichen orientier-
te Angebote und Dienstleistungen schaf-
fen, Nachrichtenagenturen, Pressediens-
te, Presse- und Offentlichkeitsarbeit in
Wirtschaft, Verwaltung und Organisatio-
nen sowie in der medienbezogenen Bil-
dungsarbeit und Beratung.

2. Zu journalistischen Leistungen gehdren
vornehmlich die Erarbeitungvon Wort-und
Bildinformationen durch Recherchieren
(Sammeln und Priifen) sowie Auswihlen
und Bearbeiten der Informationsinhalte,
deren eigenschdpferische medienspezifi-
sche Aufbereitung (Berichterstattung und
Kommentierung), Gestaltung und Vermitt-
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lung, ferner disponierende Tatigkeiten im
Bereich von Organisation, Technik und
Personal.

3. Journalistinnen und Journalisten (ben
ihren Beruf aus als freiberuflich Tatige
oder als Angestellte eines Medienunter-
nehmens bzw. im Bereich der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit eines Wirt-
schaftsunternehmens, einer Verwaltung
oder einer Organisation.

Freie Journalistinnen und freie Journa-
listen sind tatig

— regelmaBig fiir ein oder mehrere
Auftraggeber auf der Grundlage
individueller Vereinbarungen oder
tariflicher Vertrage,

— fiir ein oder mehrere Unternehmen
auf der Grundlage von Vereinbarun-
gen im Einzelfall oder ohne Auftrag,
indem sie journalistische Beitrdge
erarbeiten und den Medien anbie-
ten.

Freie Journalistin /freier Journalist ist
auch, wer Inhaber oder Anteilseigner
eines Medienbiiros ist oderim Zusam-
menschluss mit anderen freien Jour-
nalistinnen oder Journalisten arbeitet,
sofern die journalistische Tatigkeit da-
bei im Vordergrund steht.

Angestellte Journalistinnen und Jour-
nalisten arbeiten auf der Basis des
geltenden Arbeitsrechts und beste-
hender Tarifvertrage.



Artikel 5 des Grundgesetzes garantiert die
freie Meinungsduferung und damit auch
den freien Zugang zum journalistischen
Beruf. Die Verpflichtungen aus dem Grund-
gesetz verlangen von Journalistinnen und
Journalisten ein hohes Maf3 an personlicher
und beruflicher Qualifikation.

1. Die journalistische Berufsausiibung setzt
besondere Fahigkeiten voraus und wird
durch personliche Eigenschaften gepragt.

Dazu zdhlen insbesondere:

— soziales und gesellschaftspolitisches
Verantwortungsbewusstsein,
— logisches und analytisches Denken,

— sprachliche Ausdrucksfdhigkeit und
-sicherheit,

— Einfiihlungsvermdgen und Kreativitat,

— Kontaktfahigkeit und Bereitschaft zur
Zusammenarbeit,

— Konflikt- und Kritikfahigkeit.

2. Journalistische Tatigkeit setzt eine umfas-
sende Allgemeinbildung und den Erwerb
von Sachwissen voraus. Der Deutsche
Journalisten-Verband sieht daher das
Abitur oder eine gleichwertige Vorbildung
als wiinschenswert fiir die Ausbildung
zum Journalistenberuf an. Er empfiehlt
dartiber hinaus den Abschluss eines Stu-
diums. Auch das mit einer abgeschlos-
senen Ausbildung in einem anderen
Beruf erworbene Sachwissen tragt zur
journalistischen Qualifikation bei.

3. Die journalistische Berufsausiibung er-
fordert die Ausbildung von Fachwissen
und Vermittlungskompetenz.
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Dazu zdhlen inshesondere:

— Beherrschung der medienspezifischen
Darstellungs- und Vermittlungstech-
niken,

— Fahigkeiten zur Gestaltung der publi-
zistischen Produkte,

— Beherrschung der unterschiedlichen
Methoden der Recherche und der
Nachrichtenpriifung,

— Kenntnisse der medienrechtlichen
Grundlagen,

— Kenntnisse der Wettbewerbsformen
und der Medienstruktur.

Journalistisches Fachwissen und Vermitt-
lungskompetenz werden durch folgende
Ausbildungsmoglichkeiten erworben:

ein Volontariat,

— ein Journalistikstudium,

— den Besuch einer Journalistenschule
oder

— eine gleichwertige fachliche Ausbil-

dung.

. Journalistinnen und Journalisten miissen

sich systematisch weiterbilden, um den
sich standig wandelnden Anforderungen
an den Beruf gerecht zu werden.

Il. ANFORDERUNGEN



Journalistinnen und Journalisten vermit-
teln auf Grund eigener Recherchen und/
oder durch sorgfaltige Bearbeitung fremder
Quellen Informationen und Meinungen tber
aktuelle oder fiir die Offentlichkeit bedeut-
same Ereignisse, Entwicklungen und Hinter-
griinde.

Werbung (Reklame) oder versteckte werbli-
che Informationen (Schleichwerbung, Pro-
duct Placement) gehdren nicht zu den jour-
nalistischen Arbeitsfeldern. Journalistinnen
und Journalisten sind verpflichtet, darauf zu
achten, dass redaktionelle Versffentlichun-
gen nicht durch private oder geschéftliche
Interessen beeinflusst werden. Journalisti-
sche Berichterstattung und PR-Aktivitdten
in ein und derselben Sache sind unzuléssig.

Die Tatigkeiten in den journalistischen Ar-
beitsfeldern {iberschneiden sich teilweise
infolge technischer und arbeitsorganisato-
rischer Veranderungen. Die Entwicklung der
Technik erfordert Kenntnisse und Fertigkei-
ten in digitalen Recherche-, Gestaltungs-
und Produktionsverfahren.

Zu Printmedien gehéren Zeitungen, Zeit-
schriften, Anzeigenblatter und aktuelle Ver-
lagsproduktionen. Sie vermitteln Informatio-
nen und Meinungen durch Verbreitung von
Texten, Bildern, Grafiken und Zeichnungen
im Rahmen typografischer Gestaltung.

ZEITUNGEN

Zeitungen richten sich mit aktuellen und
allgemeinen Inhalten an eine unbegrenzte
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Leserschaft. Die Redaktionen sind geglie-
dertin Ressorts, beispielsweise Politik, Wirt-
schaft, Kultur, Bild, Lokales und Sport.

Die Arbeitsteilung innerhalb der Zeitungen

kann

— zu weiteren Ressorts,

— innerhalb der Ressorts zur thematischen
Spezialisierung (Fachgebiet) oder

— zu ressortiibergreifender Spezialisierung
(z. B. Projektredaktionen) fiihren.

ZEITSCHRIFTEN

Publikumszeitschriften richten sich mit
aktuellen und allgemeinen Inhalten eben-
falls an eine unbegrenzte Leserschaft. lhre
Ressortaufteilung ist der bei Zeitungen ver-
gleichbar. Fachzeitschriften, Zeitschriften
von Verbdnden und Institutionen sowie Spe-
cial-Interest-Titel richten sich mit speziellen
Inhalten an eine begrenzte Leserschaft. Die
dort tatigen Journalistinnen und Journalisten
sind tiberwiegend fachlich spezialisiert.

ANZEIGENBLATTER

Anzeigenbldtter werden unentgeltlich ver-
breitet und wenden sich an eine regional
begrenzte Leserschaft. Die dort tatigen Jour-
nalistinnen und Journalisten arbeiten {iber-
wiegend themenibergreifend und nicht res-
sortgebunden.

AKTUELLE VERLAGSPRODUKTIONEN

Aktuelle Verlagsproduktionen richten sich
mit journalistisch aufbereiteten, zeitbezo-
genen Themen (z.B. Jahrbiicher, Dokumen-
tationen) an einen speziell interessierten
Leserkreis.
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Zum Rundfunk zdhlen Ho6rfunk und Fern-
sehen in offentlich-rechtlicher oder privat-
rechtlicher Tragerschaft. Journalistinnen und
Journalisten in diesen Medien vermitteln
Informationen, Meinungen, Bildung, Bera-
tung und Unterhaltung mit akustischen und/
oder visuellen Mitteln. Diese journalistische
Tatigkeit wird zunehmend beeinflusst durch
technische Moglichkeiten interaktiver Kom-
munikation.

HORFUNK

Der Horfunk richtet sich mit aktuellen, all-
gemeinen bzw. spezialisierten Inhalten an
eine regional begrenzte oder iiberregionale
Horerschaft. Dies geschieht durch akus-
tische Gestaltungsmittel (Wort, Musik und
Gerdusche).

FERNSEHEN

Das Fernsehen richtet sich mit aktuellen, all-
gemeinen bzw. spezialisierten Inhalten an
ein regional begrenztes oder iiberregionales
Publikum. Dies geschieht durch audiovisuel-
le Gestaltungsmittel (Wort, Bild, Musik und
Gergusche).

Durch die Ubermittlung von digitalisierten
Texten, Tonen, stehenden und bewegten
Bildern sowie die Kombination dieser Mog-
lichkeiten haben sich Online-Medien zu ei-
genstdndigen Formen der journalistischen
Kommunikation entwickelt. Sie wenden sich
mit aktuellen, allgemeinen bzw. spezialisier-
ten Inhalten an einen unbegrenzten Benut-
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zerkreis oder an eine Teiloffentlichkeit mit
speziellen Interessen. Journalistische On-
line-Medien sind durch eine hohe Aktualitat
gekennzeichnet und ermdglichen die direkte
Interaktion zwischen Journalisten und Rezi-
pienten.

Nachrichtenagenturen sammeln und vermit-
teln aktuelle, allgemeine oder spezielle In-
formationen fiir die Medien und/oder fiir ei-
nen begrenzten Nutzerkreis. Dies geschieht
durch das Angebot von Texten, Bildern, Gra-
fiken und Zeichnungen sowie durch akusti-
sche und audiovisuelle Beitrage.

Der Tatigkeitsbereich von Journalistinnen
und Journalisten in Wirtschaft, Verwaltung
und Organisationen ist die Presse- und Of-
fentlichkeitsarbeit. Im Vordergrund steht die
direkte Information der Offentlichkeit durch
eigene journalistische Publikationen in Wort
und Bild, Medieninformationen an Journalis-
tinnen und Journalisten, Pressekonferenzen
und Fachveranstaltungen.

Bildjournalismus vermittelt visuelle Informa-
tionen lber Vorgange, Ereignisse und Sach-
verhalte z. B. durch Fotos, bewegte Bilder,
Informationsgrafiken,  Pressezeichnungen
und Karikaturen. Bildjournalistinnen und
Bildjournalisten arbeiten als Angestellte
oder Freie fiir Printmedien, elektronische
und digitale Medien, Agenturen, Pressebii-
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ros sowie im Bereich der Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit.

Ihre technische Spezialisierung richtet sich
nach den Gegebenheiten des jeweiligen Me-
diums.

7. MEDIENBEZOGENE BILDUNGSARBEIT
UND BERATUNG

Journalistinnen und Journalisten kénnen in
Institutionen der journalistischen Aus- und
Weiterbildung tadtig sein sowie als Berate-
rinnen und Berater nicht professioneller
Medienarbeit.
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Wenn Sie Mitglied im Deutschen Journalisten-Verband, der mit rund 36.000 Mitgliedern grof3-
ten Journalisten-Gewerkschaft in Deutschland, werden wollen, wenden Sie sich bitte an den
fuir Sie zustandigen Landesverband. Die Adressen lauten:

DJV-Landesverband Baden-Wiirttemberg
Herdweg 63, 70174 Stuttgart

Tel. 0711/22249540, Fax: 0711/222495444
info@djv-bw.de, www.djv-bw.de

Bayerischer Journalisten-Verband
St.-Martin-StraBBe 64, 81541 Miinchen

Tel. 089/54504180, Fax: 089/545041818
info@bjv.de, www.bjv.de

DJV-Landesverband Berlin

Alte Jakobstr. 79/80, 10179 Berlin

Tel. 030/8891300, Fax: 030/88913022
info@djv-berlin.de, www.djv-berlin.de

Journalistenverband Berlin-Brandenburg
Alte Jakobstr. 79/80, 10179 Berlin

Tel. 030/20074470, Fax: 030/20074479
info@jvbb-online.de
www.jvbb-online.de

DJV-Landesverband Berlin-Brandenburg e. V.
c/o Klaus Strebe

Bayernallee 8, 14052 Berlin
Tel.: 030/69205751, Fax: 030/69205751-9
kontakt@djv-bb.de, www.djv-bb.de

DJV-Landesverband Bremen
Sogestrafie 72, 28195 Bremen

Tel. 0421/325450, Fax: 0421/3378120
info@djv-bremen.de
www.djv-bremen.de

DJV-Landesverband Hamburg
Rodingsmarkt 52, 20459 Hamburg

Tel. 040/3697100, Fax: 040/36971022
info@djv-hamburg.de
www.djv-hamburg.de

DJV-Landesverband Hessen
RheinbahnstraBe 3, 65185 Wiesbaden
Tel. 0611/3419124, Fax: 0611/3419130
info@djvhessen.de, www.djvhessen.de

DJV-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern
SchusterstraBBe 3, 19055 Schwerin

Tel. 0385/565632, Fax: 0385/5508389
info@djv-mv.de, www.djv-mv.de
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DJV-Landesverband Niedersachsen
Schiffgraben 15, 30159 Hannover

Tel. 0511/3180808, Fax: 0511/3180844
kontakt@djv-niedersachsen.de
www.djv-niedersachsen.de

DJV-Landesverband NRW
Humboldtstrafie 9, 40237 Diisseldorf
Tel. 0211/233990, Fax: 0211/2339911
zentrale@djv-nrw.de, www.djv-nrw.de

DJV-Landesverband Rheinland-Pfalz
Adam-Karrillon-StraRe 23, 55118 Mainz
Tel. 06131/977575, Fax: 06131/977597
info@djv-rlp.de, www.djv-rlp.de

Saarldndischer Journalistenverband

St. Johanner Markt 5, 66111 Saarbriicken
Tel. 0681/3908668, Fax: 0681/3908656
info@djv-saar.de, www.djv-saar.de

DJV-Landesverband Sachsen
Hospitalstrafie 4, 01097 Dresden

Tel. 0351/2527464, Fax: 0351/2523093
info@djv-sachsen.de
www.djv-sachsen.de

DJV-Landesverband Sachsen-Anhalt
Merseburger Strafie 106, 06110 Halle
Tel. 0345/212190, Fax: 0345/2121913
djvsanhalt@aol.com
www.djv-sachsen-anhalt.de

DJV-Landesverband Schleswig-Holstein
Andreas-Gayk-Strate 7-11, 24103 Kiel
Tel. 0431/95886, Fax: 0431/978361
kontakt@djv-sh.de, www.djv-sh.de

DJV-Landesverband Thiiringen

Anger 44, 99084 Erfurt

Tel. 0361/5660529, Fax: 0361/5626939
djvthuer@t-online.de
www.djv-thueringen.de

ADRESSEN DER LANDESVERBANDE


mailto:info@djv-bw.de
http://www.djv-bw.de
mailto:info@bjv.de
http://www.bjv.de
mailto:info@djv-berlin.de
http://www.djv-berlin.de
mailto:info@jvbb-online.de
http://www.jvbb-online.de
mailto:info@djv-bremen.de
http://www.djv-bremen.de
mailto:info@djv-hamburg.de
http://www.djv-hamburg.de
mailto:info@djvhessen.de
http://www.djvhessen.de
mailto:info@djv-mv.de
http://www.djv-mv.de
mailto:kontakt@djv-niedersachsen.de
http://www.djv-niedersachsen.de
mailto:zentrale@djv-nrw.de
http://www.djv-nrw.de
mailto:info@djv-rlp.de
http://www.djv-rlp.de
mailto:info@djv-saar.de
http://www.djv-saar.de
mailto:info@djv-sachsen.de
http://www.djv-sachsen.de
mailto:djvsanhalt@aol.com
http://www.djv-sachsen-anhalt.de
mailto:kontakt@djv-sh.de
http://www.djv-sh.de
mailto:djvthuer@t-online.de
http://www.djv-thueringen.de
schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext
Berlin-Brandenburg e. V.

schmidt
Schreibmaschinentext
c/o Klaus Strebe
Bayernallee 8, 14052 Berlin
Tel.: 030/69205751, Fax: 030/69205751-9
kontakt@djv-bb.de, www.djv-bb.de

schmidt
Schreibmaschinentext

schmidt
Schreibmaschinentext
Alte Jakobstr. 79/80, 10179 Berlin


D UK lal rbg@’

rauchen
. NECLZ V€ t&‘:
. A ‘ Va
@ P ‘“ >DAR U D o
.

— mo Stoppa er,freierJour&t & -
| 5o

& —tid

pre— - : i

-~

=

-

Deutschlands gréofRte
— Journalisten-Organisation.



http://www.djv.de/vorteile

	BerufsbildJournalistin –Journalist
	Inhaltsverzeichnis
	Berufsbild
Journalistin – Journalist
	I. Rahmenbedingungen
	II. Anforderungen
	III. Journalistische Arbeitsfelder
	1.	Printmedien
	Zeitungen
	Zeitschriften 
	Anzeigenblätter 
	Aktuelle Verlagsproduktionen 

	2.	�Rundfunk 
	Hörfunk 
	Fernsehen 

	3.	�Journalistische Online-Medien 
	4.	Nachrichtenagenturen 
	5.	�Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
	6.	Bildjournalismus 
	7.	�Medienbezogene Bildungsarbeit und Beratung 




